
BUCHTIPPS

Das Buch für alle, die Berge nicht 
nur besteigen, sondern auch ver-
stehen wollen.

AV-Jahrbuch  
BERG 2027
Herausgeber: Deutscher Alpenver-
ein, Österreichischer Alpenverein 
und Alpenverein Südtirol, Tyrolia-
Verlag, 256 Seiten, 280 farb. Abb. 
und 50 sw Abb., 21 x 26 cm, gebun-
den ISBN 978-3-7022-4373-9, € 28,– 
Erscheinungstermin: 19. Sept. 2026 

Berge laden zum Sammeln ein: Gipfel, 
Routen, Steine, Pilze. Das neue Alpen-
vereinsjahr-buch richtet den Fokus auf 
genau dieses Thema: Höhenbergsteiger 
Ralf Dujmovits er-zählt, wie die Jagd 
nach den 8000ern zum Geschäftsmodell 
wurde. Allroundalpinistin Babsi Vigl 
versucht sich am Sammeln von Eiswän-

den, die es nicht mehr gibt. Und Kletter-
legende Bernd Arnold reflektiert über 
romantisches Bergsteigen als Gegenkraft 
zum sportlichen Optimieren. 
Im regionalen Schwerpunkt geht es in 
die Sarntaler Alpen: zum Wandern mit 
Weitblick auf der „Hufeisenrunde“, zum 
Klettern an kaum bekannten Porphyr-
wänden und zum Maskieren beim tradi-
tionellen Klöckeln. Ob die geografische 
Mitte Südtirols tatsächlich noch das 
ruhige Auge im Zentrum eines touristi-
schen Wirbel-sturms ist? Das erklärt der 
ehemalige Landtagsabgeordnete Hans 
Heiss. Dazu: Porträts der Extremalpi-
nistin Dörte Pietron und der Pionierin 
Loulou Boulaz, die Gletscherarchäo-lo-
gie als Wissenschaft mit Verfallsdatum, 
ein großer Foto-Essay – und eine Glosse 
der Autorin Raphaela Edelbauer. 

Das Jahrbuch ist in der Geschäftsstelle 
des AV Klagenfurt erhältlich 

Wir laden herzlich ein: 
BUCHVORSTELLUNG 
Dienstag 10.11.2026, 17.00 Uhr, Ktn. Lan-
desmuseum kärnten.museum: Buchprä-
sentation mit Musiker Tonč Feinig und 
Multimediabildvortrag. Seminarraum 
Erdgeschoß

Sebastian Steude

Bergführer Bayerische 
Voralpen und Nordtirol
Panico Alpinverlag, Mai 2026
240 Seiten, € 25,50

Respekt und Kompliment: Was der Autor 
hier recherchiert, zusammengetragen und 
aufgeschrieben hat, ist durchaus beeindru-
ckend. Für den trittsicheren Wanderer ebenso 
geeignet wie für die erfahrene Kletterin, die 
sich auch im IV-Grad noch pudelwohl fühlt. 
Und ja, auch wenn Sie dieses Gebiet bereits 
kennen, werden Sie dennoch die eine oder 
andere neue Tour, durchaus überraschende 
Anstiege und Überschreitung finden. Sofern 
Sie gute Augen haben, denn die Schriftgröße 
ist doch recht klein geraten. 
Die Klassiker in dieser Region, auch das sei 
ausdrücklich erwähnt, sind zwar nicht über-
laufen, werden dennoch sehr gerne begangen. 
Mitunter auch von Leuten, die hier eigentlich 

nichts verloren haben, weil es für sie doch 
etwas zu ausgesetzt, zu anspruchsvoll ist. Wie 
etwa die Überschreitung der Arnspitzen oder 
der Rumerspitze. Wirkliche Einsamkeit wer-
den Sie indes auf einigen Touren im Kar-
wendel finden, weil die Anstiege lang und 
mühsam, die Klettereien durchaus spannend 
sind. Am Grabenkargrat etwa, am Südost-
grat des Kuhkopfes oder auf den Graten der 
Soierngruppe. Kommen Sie einfach immer 
wieder gesund nach Hause.

Tatjana Gregoritsch & Gustl Kreuzberger 

„Karawanken –  
Magische  
Grenzregion“. 
Hermagoras Neuerscheinung Herbst 2026, 
210 S., 150 Abb., Karte, LP EUR 34,90. 

Nach ihren vier Regionsführern Kärntens 
gibt Tatjana Gregoritsch im Verlag Herma-
goras/Mohorjeva den Bildband „Karawanken 
– magische Grenzregion“ heraus.
Beide Seiten, die kärntnerische wie die slowe-
nische, des alten gemeinsamen Kulturraums 
über 120 km Karawankenkette werden im 
Bildband dargestellt. Geschichte, Geologie, 
Wirtschaft, Bergbau, Tourismus, Tourenvor-
schläge, Kunst und Kultur, Literatur beider 
Landessprachen von Osten, Uršla Gora, nach 
Westen bis zum Dreiländereck. Mit Geleit-
wort von Hans Tuschar. Vom Pfarrer, der 
einen Berg kaufte, über Berge berstende Dra-
chen, abenteuerliche Grenzgrate und Gipfel, 
Paragliding vom Kreuzberg, Türkenschanzen 
und Höhlen, Schluchten, Wasserfälle, Par-
tisanenwege, Kletterfelsen und Radtouren 
im Bergwerk bis zu Schlössern mit alten be-
kannten Namen und Höfen mit spannenden 
Geschichten entdecken auch Eingeweihte viel 
Neues. Ziel ist, mit der Veröffentlichung auf 
attraktive Weise mehr Wissen und Verständ-
nis für den heute grenzüberschreitenden Kul-
turraum zu vermitteln und unweit gelegene 
Gegenden zu erkunden.
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